
Bierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalkeu
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Auf den von Sr. Maj.

genehmigten Vorſchlag des unterzeichneten Kapitels
iſt der Luiſen Orden verliehen worden:

1) Der Wittwe des Majors von Schreiber.
2) Der Wittwe des Landraths von Köſtritz.
3) Der Rentiere Taube.
4) Der Gattin des Kaufmanns Marth.
5) Der Gattin des Polizei Kommiſſarius Es-

pagne, ſämmtlich in Berlin.
6) Der Gattin des Direktors Arnold in Bran

denburg.
7) Der Gattin des Geheimen Kommerzien Raths

Richter zu Königsberg in Pr.
8) Der Gattin des Geheimen Juſtiz-Raths Co

ſtenoble in Magdeburg.
9) Der Wittwe des Profeſſors Vater in Halle.
10) Der Wittwe des Fabrikanten Lippolt eben-

daſelbſt.
11) Der Gattin des Gymnaſial Direktors Straß

in Erfurt.
12) Der Gattin des Syndikus Müller in Naum

burg.
13) Der Staats-Räthin Sandoz-Rollin in

Neuchetel und
14) Der Gattin des Majors und Kammerherrn

o. Alvensleben in Ballenſtedt.
Kapitel des Luiſen Ordens.

Marianne, Prinzeſſin Wilhelm von Preußen.

Schw ei z.
Zürich, d. 15. Juli. Die Polizei in Bern iſt in

der größten Thatigkeit. Jeden Tag hört man daß
bier ein Handwerks Geſelle aus einer Werkſtaätte po
lizeilich abgeholt, dort einer verhaftet worden iſt
u. ſ. w. Auch in Biel ſind wieder neue Verhaftungen

erfolgt. Außer mehreren Transporten, die in den
letzten Tagen an die Grenze von Frankreich abgegan-
gen ſind, ſoll morgen wieder ein Transport von 16
Deutſchen (Theilnehmer an der Steinhoölzli Feier 2c.)
abgehen. Die franzöſiſche Geſandtſchaft ſcheint aber
nicht allen fortgewieſenen Jndividuen Paſſe zu erthei
len mehreren wurden ſie vielmehr verweigert.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juli. Es haben geſtern wieder

mehrere Verhaftungen ſtattgefunden; auch wurden
Dolche und andere verbotene Waffen weggenommen.

Spanien.
Ein paniſcher Schrecken hat die franz. Jnhaber ſpan.

Papiere befallen. Eine Proklamation des Generals
Cordova an ſeine Armee verrath das Geheimniß.
Der Oberbefehlshaber klagt, es ſeien Verräther in
den Reihen des Heers, die Zwietracht ſäen. Das
ſoll wohl heißen, der Karlismus ſei unter die Chri-
ſtinos gedrungen. Der karliſtiſche General Gomez
hat Oviedo, die Hauptſtadt Aſturiens, gebrandſchatzt.
Der Tuilerienhof ſoll dem General Alava, der um
Jntervention anhielt, abermals eine entſchieden ab
ſchlägige Antwort gegeben haben. Man wollte auch
wiſſen, die Wahlen zu Madrid ſeien ungunſtig fur
Jſturiz ausgefallen. Grunde genug, den Kours
der papiernen Piaſter zu ſturgen!

Die karliſtiſche Diviſion, angeführt vom General
Gomez, iſt am 6. Juli zu Oviedo Hauptſtadt von
Aſturien mit 8000 Einwohnern) eingerückt und hat
da eine ſtarke Kontribution erhoben. Am 7. iſt ſie
wieder aufgebrochen, ihre Richtung nach Galizien
nehmend. Die Generale Espartero und Manſo, der
eine aus den baskiſchen Provinzen, der andere aus
Alt- Caſtilien gekommen, erreichten Oviedo am 8.
Juli nachdem Tags zuvor die Karliſten abgezogen
waren. Espartero hat ſich mit 12 Bataillons in
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Marſch geſetzt, die Kolonne unter Gomez zu verfol-
gen die noch mehrere Flüſſe zu paſſiren hat, die yicht
zu durchwaten ſind, bevor ſie Galizien erreicht, und
ouch, wie es heißt, an der Gränze ein Truppen-
korps finden wird, das ihr den Weg verrennen ſoll.
Die portugieſiſche Brigade, die Reſerve der Chriſtinos
bildend, iſt am 6. Juli in Leon eingerückt. Der Ober-
general Cordova iſt am 15. Juli zu Vittoria ange

kommen. Er hat vier Bataillons nach Logrono zu
abgeſchickt, um eine Karliſtendiviſion zu verfolgen,
die an demſelben Tage in die Provinz Soria einge
fallen iſt.

Nach der Pariſer Gazette hat ſich Gomez am 7. d. in
Galizien mit ſeinem Kollegen Lopez vereinigt. Sein
Armeekorps ſoll ſich unterwegs ſehr verſtärkt haben.
Jn Kaſtilien iſt der Pfarrer Merino wieder aufge
ſtanden er war zuletzt in der Nahe von Burgos.

Portugal.
Das Dampfſchiff Liverpool überbringt aus

Porto die Nachricht, daß Prinz Ferdinand dort
am 6. Juli von Liſſabon auf dem Dampfſchiff Pe
ninſular“, nach einer ſturmiſchen Fahrt von 32 Stun-
den, mit einem Gefolge von faſt 100 vornehmen Per-
ſonen, die faſt alle die Seekrankheit bekommen hat-
ten, angelangt und mit der hoöchſten Begeiſterung
empfangen worden war.

Amerika.
Man hat Nachrichten aus New- York d. 22.

v. M. erhalten. Die Zulaſſung von Texas in den
nord amerikaniſchen Staatenbund war im Kon-
greſſe zur Diskuſſion gekommen. Herr Clay hatte
im Ausſchuſſe über die auswärtigen Verhältniſſe eine
Reſolution des Jnhalts beantragt, daß die Unabhän-
gigkeit von Texas anerkannt werden ſolle, ſobald ge-
nügende Nachricht darüber eingelaufen ſei, daß es eine
Regierung beſitze, welche im Stande ſei, ſich zu hal
ten. Dieſe Reſolution war von dem Ausſchuſſe ein
ſtimmig angenommen worden. Jm Kongreſſe war
auf den Antrag des Herrn Elay der Bericht des Aus-
ſchuſſes über dieſe Angelegenheit zum Druck beordert
und es war beſchloſſen worden, denſelben unverzug
lich in Berathung zu ziehen und vom Präſidenten Aus
kunft über die gegenwärtige Lage, Organiſation und
Regierung von Texas zu verlangen. Aus Texas
ſelbſt lauten die Nachrichten noch etwas bedenklich fur
die Jnſurrektion. Ein offizielles Rundſchreiben des
Brigadiers Rusk an die texianiſche Armee, datirt
aus Harrisburg vom 10. Mai, meldet naämlich, daß
die Mextkaner ihre Streitkräfte von neuem ſammeln,
daß ſie zu Antonio de Bejar 5000 Mann bereit ha-
ben, und daß man Beſorgniß hegte, der Krieg werde
ſelbſt im nächſten Winter noch nicht vollkommen been
digt ſein. Uebrigens beſtätigte es ſich, daß der Reſt
des von den Texianern geſchlagenen mexikaniſchen
Truppenkorps unter General Filiſola über den Co
lorado gegangen war und am Rio Grande ſtand.

Unter mehreren unzuverlaſſigen Geruchten, die in
Havanna umliefen, war auch das der mexikaniſche
Kongreß habe trotz Santana's Unfall alle Vorſchläge

der Texianer verworfen und ein anderes wonach
2500 Mann von Havanna nach Mexiko geſchickt wer
den ſollten, wo alle Handels Geſchäfte ſtockten.

Vermiſchtes.
Die Magdeburger Zeitung berichtet von

daher unterm 23. Juli: Heute früh gegen 7 Uhr brach
abermals ein Feuer, das dritte ſeit kurzer Zeit, in
einer hieſigen in der Jacobsſtraße belegenen Sprit
und Liqueur Fabrik aus, und griff, der vorhandenen
Spiritusvorräthe wegen, mit ſo reißender Schnellig-
keit um ſich, daß in Zeit von einigen Stunden nicht
allein dieſe Fabrik ſelbſt ſondern auch die großen Ge
bäude und Räumlichkeiten einer benachbarten Zucker
fabrik nebſt andern Häuſern theils ein Raub der Flam
men, theils mehr oder minder beſchadigt wurden. Lei
der ſind bei dieſem ſich ſo ungewöhnlich ſchnell verbrei
tenden Brande einige Menſchen beſchädigt worden.

Die Londoner Geſellſchaft zur Beſchützung
des Viehes fährt in ihrem Wirken unverdroſſen fort,
indem ſie alle Mißhandlungen an Thieren den Gerich
ten anzeigt. Erſt kürzlich wurden auf dieſe Art ein
Fiaker, der eines ſeiner Pferde ſo lange peitſchte, bis
es erſchöpft zu Boden fiel, und ein Viehtreiber, der
auf ein aus Ermattung niedergeſunkenes Schaf un
barmherzig losſchlug, zu Geldſtrafen verurtheilt.

Jn London iſt ein großes Projekt zu einer
Auswanderung nach der Oſtküſte von Mittel Amerika
in Schwung. Die Regierung von Guatimala ſoll
den Auswanderern 12 Mill. Acker Urländereien über
laſſen haben, deren Boden ſowohl die Erzeugniſſe des
europäiſchen als des tropiſchen Klimas hervorbringt,
ohne daß zu großtze Hitze den Koloniſten beläſtiget.
Jeder würde nach ſeiner Wahl Jndigo, Getreide,
Zucker Kaffee, Baumwolle oder Cochenille bauen
können. 14,000 Acker am ſüdlichen Ufer des Cajaban,
der durch den See Dolu in die Bai Honduras fließt,
ſind zur erſten Niederlaſſung gewählt worden, und
werden in Parzellen von 40 Ackern, der Acker zu
10 Shilling verkauft.

Aus Kopenhagen vom 16. Juli wird ge
meldet Vor einigen Tagen ereignete ſich auf der vor
8 Tagen von Weſtindien zuruckgekehrten Kriegsbrigg
St. Jean das Unglück, daß 5 Menſchen durch die Ex
ploſion einer Quantitat Pulver beim Aufbrechen der
Ballaſteiſen verwundet wurden. Die Perſonen,
durch deren Verſaumniß dieſes Pulver beim Ausräu-
men des Pulver Magazins vergeſſen iſt, wurden ſo
gleich arretirt.

Am 3 Juli hat am Fuße des Piltſcher Gebir-
ges, im Leobſchützer Kreiſe, von Abend nach Mor-
gen zu, ein ſtarker Hagelſchlag, bei welchem die
Schloßen die Größe eines Hühnereies hatten, in meh
reren Ortſchaften, und namentlich in Löwitz, Posnitz,
Michelsdorff, Hennerwitz, Hochkretſcham, Oſterwitz,
Naſſiedel, Hratſchein und Leimerwitz, auf den Fel-
dern großen Schaden angerichtet der an Feldfrüchten
iſt auf 2341 Schfl. Breslauer Maß Ausſaat ange
ſchlagen. Am ten Tage haben in den Gräben noch
Schloßen, die von der Größe einer Wallnuß waren,
in Maſſe gelegen.
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Die Wunder Medaillen deren eine dem
König der Franzoſen zweimal das Leben gerettet ha
ben ſoll, und deren Verbreitung zuerſt vom Kloſter
Einſiedeln ausging, haben nun auch das oſtliche Aar
gau (Schweiz) überſchwemmt, und werden daſelbſt
in der Webſtube des Kapuziner- Kloſters zu Bremgar
ten verkauft. (Jn Baiern finden jene Medaillen
bekanntlich auch reißenden Abſatz.)

eeneeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeee
Fonds- und Geld -Cours.

haber ihre Forderunzen, und es wurden mit Ausnahme
einiger kleinen Partieen unſere noch in Schiffen befind
lichen Vorräthe von Konſumenten und Mehlfabrikanten
zu beſtehenden Preiſen gekauft ſchöner Mecklenburger
aber iſt noch uber höchſter Notirung bezahlt worden.
Roggen ſtellte ſich bei mäßiger Zufuhr gleichfalls et
was beſſer und Einiges ging zu den bemerkten Preiſen
an Spekulanten ab. Gerſte, wovon die Zufuhr klem
geblieben hat zur Verſendung und zum Konſum Ab-
ſatz gefunden. Mit Hafer war es anfanglich ſtille,
ſpäterhin zeigte ſich aber fur ſchöne Waare etwas mehr

Nordhauſen, d. 23. Juli.
Weizen 1 thl. 14 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

Roggen 1 7 2Gerſte 27 1 1Hafer 25 227Rüböl, der Centner 134 bis 14 thlr.

Leinöl 14 thblr.
Magdeburg, den 23. Juli.

Weizen 334 363 thl. Gerſte 203 21 thl.
Roggen 26 27 Hafer 18 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Juli 54 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Danzig, d. 19. Juli. Der Getreide Markt

bleibt, in Folge der Engliſchen Berichte, fur Weizen
au; nur feine weiße Weizen werden heute noch uber
50 Fl. bezahlt. Roggen iſt bei großer Kaufluſt ſeit

8 Tagen 10 Fl. geſtiegen und wurden heute alle Anfuh
ren zu 155 bis 165 Fl. wieder raſch weggekauft. Auf
leichtem Boden hat die Roggen Ernte bereits begonnen
und liefert kaum die Ausſaat; allgemein ſteht Weizen
und Roggen dunn, aber hoch in Stroh; man furchtet,
der Ertrag, hauptſächlich von Roggen, wird viel unter
einem gewoöhnlichen, Durchſchnitt liefern. Sommer-
Getreide ſteht, mit weniger Ausnahme, niedrig in
Stroh und ſetzt ſehr kleine Aehren an.

Hamburg, d. 22. Juli. Jn Folge der klei

(Nach Wispeln.)

nen Weizen- Zufuhr von der Ober und Nieder- Elbe
und auch des anhaltenden Regens, erhöhten die Jnu
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Berlin, Pr. Cour. e Pr. Cour. Kaufluſt.
d. 25. Juli 1886. Br. G. eölBr. G. London, d. 19. Juli. Wir hatten geſtern

t. Schuldſch. [1023 [1013 Pomm. Pfandör. (1012 101 eine ſehr ſchwache Zufuhr von Weizen, daher auch
Pr. Engl. Ob. 804 1015 1003 Kur u. Nm. do. (4 1002 1005] wenig unbegeben blieb und beſte Waare willig die Preiſe
r.Sch.d Sech. 624 do. do. do. 99 vom vorherigen Montag bedang. Brenngerſte war
Km. Ob. m. l. C. 102 1014 Schlefiſche do 1063 begehrt und ging willig zur Notirung ab. Die Preiſe
m. Jnt. Sch. do rückſt. E. d. Km. ſ. S von Hafer haben ſich im Ganzen behauptet dochBerl. StadtOb. 4 1023 1023 do. do. d. Nm. 87
Königeb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 87 war die Frage für dieſen Artikel unerheblich. Für Wei
Elbing. do. 45 do. do d. Nm. 87 zen und Mehl unter Schloß wenig oder gar keine
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -217 216 Frage.
Weſtpr. Pfob. A 4 1083 103 Neue Duk. 183
Gr.-Hz. Poſ. do. 1042. FFriedrichsd'or 133 134
Oſtpr. Pfandbr. l108, Distonto 45 Fremden -Liſte.

Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.
Getreidepreiſe. Jm Kronprinzen: Hr. Reg Rath v. Könen u.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Hr. Dr. Hubo m. Fam, a. Berlin. Mad. Berg
Halle, den 26. Juli. m. Fraäul. Tochter a. Petersburg. Fraäul. Lotin

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf. a. Teplitz. Fräul. Heyne a. Tangermunde.
Roggen 1 3 Stadt Zürch: Hr. Lehrer Stuckrat a. Zittau.Serſte Hr. Kaufm. Koch g. Magdeburg. Hr. ConHafer 18 9 21 3 r Rei d t H (andStroh, 4 6 Thlr. rector Reinhardt a. Frankfurt Hr. Cand. jur.Jſrael a. Bonn. Hr. Baron v. Mortſchikau

a. Delitzſch.
Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder m. Fam. a.

Merſeburg. Hr. Oberpred. Hauptmann a. Ter.
thun. Hr. Kaufm. Rudloff a. Magdeburg.
Hr. Juſtitiar Kranoid m. Gem. a. Eilenburg.
Hr. Pred. Wiedemann m. Fam. a. Teuchern.
Hr. Pred. Huth m. Fam. a. Delitz. Frau Dr.
Kramer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Oßwald a.
Bremen.

Goldnen Löwen: Hr. Hofr. Wolter a. Köthen.
Hr. Pred. Falz m. Fam. a. Danzig. Hr. Lieut.
v. Röonsberg u. Hr. Port.- Fähnr. v. Below a.
Erfurt. Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt.
Hr. Kammerr. Eiring a. Gera. Hr. Steuer
einnehm. Arndt m. Fam. a. Duüben.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. phil. Brani a. Ber
lin. Hr. Poſament. Friedrich a. Eiberfeld.
Hr. Lohgerb. Pilz, Hr. Seifenfabr. Krey u. Hr.
Kaufm. Fiſcher a. Allſtedt. Hr. Dr. Grubnau
a. Leipzig.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unſere Bekanntmachung vom 27. v. Mts. in Be
treff der nothwendigen Erhöhung des Mahl und
Schlachtſteuer- Zuſchlages, könnte möglicherweiſe dohin
mißverſtanden werden, daß nun auch das Opfergeld,



welches bisher von dem Küſter zu Neumarkt in dieſem
Stadttheile eingeſammelt worden, und welches dem
Kuſter daſelbſt als Gehaltstheil zuſteht, in Wegfall
komme.

Zur Vermeidung dieſes Jrrthums bringen wir da
her hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß

nur dasjenige Opfergeld wegfaällt, welches bisher
für die Commune erhoben und durch einen Poli
zei-Sergeanten eingefordert worden iſt.

Halle, den 23. Juli 1836.
Der Nagiſtrat.

Subhaſtations-Patent.
Das den Galreinſchen Erben gehörige, sub No.

83. zu Döſel belegene Haus nebſt Zubehoör, nach der,
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe

au
263 Thlr. 25 Sgr. Cour.

abgeſchätzt, ſoll Theilungshalber auf
den 7. November d J.,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Lödejün, den 17. Juli 1836.

Vermöge Auftrags.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.
Eme neue Droſchke ſteht zum Verkauf, Ritterſtraße

No. 631.
Heute Mittwoch werden die 6 Prager Muſtker in

Funks Garten von 5 Uhr an ſpielen.
Stohwaſſer.

Der Koſſath Johann Daniel Wilde zu
Wiedersdorf beabſichtigt, ſein Koſſathengut, an
Haus, Hof, Scheune, Ställe, Garten und Gemein-
detheile, und 14 Hufe Acker, durchgangig Weizenbo-
den, mit der diesjährigen Ernte und Jnventarium auf
den 4. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
zu verkaufen.

Wiedersdorf zwiſchen Klebzig und Osmünde,
den 25. Juli 1836.

Kammel kauft
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Ernſt Becker, Strohhof.

Am vorigen Freitage, als am 22. d. M., iſt mir
ein brauner mit weißer Bruſt und einem weißen Fieck
auf dem Rucken gezeichneter langhäriger Waſſerhond
abhanden gekommen wer mir denſelben wieder uber-
bringt, oder ſo nachzuweiſen weiß daß ich zu deſſen
Beſitz wieder gelangen kann, erhält eine Belohnung.

Halle, den 26. Juli 1836.
Der Müller Teuſcher.

Den 29. und 30. d. M. iſt auf meiner Ziegelei
friſch gebrannter Kalk zu haben auch ſind von da an
alle Sorten Ziegel wie auch Mauerſteine zu bekommen.

Cönnern. Freymuth.

Ein junger Menſch mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehen kann auf einem Rittergute in der Nähe
von Halle ſogleich als Oekonomie- Lehrling placirt
werden. Naähere Auskunft ertheilt der Hr. Gaſtgeber
Stoye auf dem Neumatkt.

Ein unverheiratheter Gärtner, welcher hinlangliche
Beweiſe ſeiner Brauchbarkeit aufführen kann findet
zum 1. September d. J. eine Anſtellung guf dem Rit
tergute Gutenberg.

Der Schaden, den ich bet dem Brande auf Dies
kau am 25. und 26. Mai d. J. an Getreide, Stroh
und Vieh erlitten, iſt mir von der Feuer-Verſiche-
rungsbank f. D. in Gotha, nach meiner einge
reichten Liquidation, eben ſo prompt als vollſtändig ohne
allen Adzug vergutet worden. Jch kann daher dieſe
Anſtalt aus Erfahrung empfehlen.

Der Oberamtmann Stockmann.
Mittwoch den 27. Juli iſt Concert in Freienfelde.

Taubert, Stadtmuſikus.
Wem ein großer brauner Hund entlaufen iſt, kann

ſelbigen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren wie
derum in Empfang nehmen zu Glaucha, Tauben
Gaſſe No. 1766.

Ein Burſcke von guter Erziehung kann in die Lehre
treten beim Stellmachermſtr. Bothfeld, No. 631.

Aufforderung!
Sonnabend den 16. d. M. iſt vor meinem Laden-

fenſter ein langes Packet, anſcheinend Stöcke oder Röhre
enthaltend, ſtehen gelaſſen worden der Eigenthümer
kann dieſelben abholen.

Halle, den 25. Juli 1836.
Der Backer Jäckel
in den Neunhäuſern.

Den 29. Fuſius in Gelegenheit nach Berlin und
den 1. Auguſt nach Braunſchweig, auf dem alten
Markt beim Lohnfuhrwann Schaaf.

Von Herren Schönberg, Weber Co. in
Leipzig, Haupt Agenten der franzöſiſchen Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft des

Phönix in Paris
und der brittiſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

West of Scotland in Glasgow,
iſt mir die Agentur fue hieſigen Oit und Umgegend
übertragen worden. Jch nehme demnach Verſicherungs
Anträge auf Gebäude Waaren und Mobilien u. ſ. w.
ſowohl in Städten als auch in Dörfern und auf dem
platten Lande hieſiger Gegend unter Ziegel, Schiefer,
Schindel und Strohdachung zu den billigſten Prämien-
ſätzen fur obige Geſellſchaften, welche den Intereſſenten
durch ihre großen Capitale die ſicherſte Garantie bieten,
an, und bin zu jeder nähern Auskunft mit Vergnügen
bereit, indem ich um lebhafte Theilnahme ergebenſt
bitte.

Halle, den 28. Juli 1836.
Friedr. Wilh. Dalchow,
ſonſt Runde'ſche Handlung.
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